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Appenzell-Ausserrhoden

Landsgemeinde soll doch über Fünftagewoche in der
Schule befinden

Die Ausserrhoder Landsgememde soll nun doch über die

Einfuhrung der Fünftagewoche in der Schule entscheiden:

Eltern haben in Walzenhausen die «Eltermnitiative
zur Einführung des schulfreien Samstags» lanciert.

Vergangenen Dezember hatte der Kantonsrat die Fünftagewoche

mit 31 zu 27 Stimmen abgelehnt

Die Initiative sieht vor, das Volksschulgesetz so abzuändern,

dass der Samstag in allen Volksschulen des Kantons
und der Gemeinden schulfrei ist. Die Einführung dieser
Fünftagewoche soll frühestens auf das Schuljahr 1995/96
und spätestens auf das Schuljahr 1997/98 erfolgen, heisst
es im Initiativbegehren Voraussetzung für die Fünftagewoche

seien Blockzeiten. Die Komitee-Mitglieder haben
sich zum Ziel gesetzt, rund 1000 Unterschriften zu
sammeln; nötig sind in Appenzell Ausserrhoden 65 Die
Initiative soll im Herbst eingereicht werden

St. Gallen

Die Hochschule St. Gallen auf dem Weg zur
Unisersität

Zur Abgrenzung von den geplanten, vorwiegend
berufsbezogenen Fachhochschulen soll die St Galler
Hochschule für Wirtschaft-, Recht- und Sozialwissenschaften
(HSG) künftig die Bezeichnung Universität St.Gallen
tragen Dies beantragt der Regierungsrat dem
Kantonsparlament im Rahmen einer Teilrevision des Hochschulgesetzes,

mit der ausserdem die Wahl des Hochschulrates

- neu, konsequenterweise, des Umversitätsrates - an den
Grossen Rat delegiert und die Rechtsgrundlage für
eventuelle Zulassungsbeschrankungen geschaffen würde.
Was letztere angeht, kämen sie gemäss dem Gesetzesentwurf

allerdings nur dann in Frage, wenn auch «die Trager
anderer Universitäten in der Schweiz m den an der
Universität St. Gallen gelehrten Studienrichtungen die
Studentenzahl beschranken» Ebenso wären in diesem Fall
landesweit einheitliche Aufnahmekriterien anzustreben
Sollte Einheitlichkeit nicht zu erreichen sein, würde an
der Universität St Gallen «in erster Linie auf die

Eignung» der Bewerberinnen und Bewerber für die jeweilige
Studienrichtung abgestellt. Die entsprechenden
Vorschriften hätte der Regierungsrat zu erlassen

Leza M. Uffer

Schlaglicht
Altbekanntes neu erforscht

«Ein guter Hochschulabschluss ist noch lange
keine Garantie für beruflichen Erfolg. Dass es

keinen engen Zusammenhang zwischen
schulischem und beruflichem Erfolg gibt, erachtet
Marcel Goldschmid, Professor an der ETH
Lausanne, als beunruhigend. Am Lehrstuhl
für Pädagogik und Didaktik an der ETH
Lausanne werden die Zusammenhänge zwischen
akademischem und beruflichem Erfolg seit
einigen Jahren analysiert. Die Bilanz: Es gibt
keinen engeren Zusammenhang. Für Marcel
Goldschmid liegt der Grund in der
Unterschiedlichkeit dieser beiden Welten, in
unterschiedlichen Evaluationskriterien. Bei
Hochschulprüfungen wird das Wissen bewertet, in
Unternehmen das Know-how.»
Tages-Anzeiger, 10. Oktober 1994

Noch nie gehört? Bericht von der
Klassenzusammenkunft: Der Erfolgreiche - eigenes
Geschäft und toller Wagen, spendiert die erste Runde

- sass seinerzeit in der hintersten Bank und
bekam nur die Hälfte mit.

Auch das nicht? Im Lehrerzimmer: Der Reichste
meiner ehemaligen Schüler, was weiss ich, wie
der das geschafft hat mit seinen Zeugnissen voller

Dreier...

Und jetzt das noch. Wissenschaftlich erforscht.
Am besten geht's wohl jenen, die in ihrer Welt
bleiben. Doktor werde Professor. Frag nach dem,
was Du schon weisst. Der sichere Weg zum
Erfolg.
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